
Das VITA-CENTER hat sich in eine Ostsee-Frühlings-Landschaft verwandelt. Jürgen Kasüske (rechts), der Organisator des Rügen-Marktes und Besu-
cher Nancy Scheibner mit Kindern Sienna, Chelsea und Vivien (v.l.n.r.) haben es sich im Strandkorb bequem gemacht. Foto: Andreas Seidel

Die Insel Rügen gehört zu den be-
liebtesten Reisezielen der Ostdeut-
schen. Dunkle, stille Buchenwälder,
gleißend weiße Kreidefelsen, blühen-
de Wiesen, idyllisch gelegene Dörfer,
bekannte Ostseebäder mit quirligen
Strandpromenaden, lange weiße
Sandstrände und die Weite des Mee-
res faszinieren die Besucher immer
wieder aufs Neue. 

Kenner der Insel empfehlen das
Frühjahr als reizvollste Jahreszeit für
einen Abstecher nach Rügen. Wer die
weite Reise an die Ostsee nicht antre-
ten will, der sollte in diesen Tagen ins
VITA-CENTER kommen. „Denn wir
haben den Ostsee-Frühling zu uns ins
VITA-CENTER geholt“, verrät Cen-
ter-Manager Gunter Handau.

Karin Schödl und Michael Schwa-
nitz, die sich seit Jahren liebevoll um
die Gestaltung der Frühlingsland-

schaften im VITA-CENTER küm-
mern, sind selbst bekennende Rügen-
Fans. „Gemeinsam mit meiner Fami-
lie erhole ich mich jedes Jahr minde-
stens einmal auf dieser wunderschö-
nen Insel“, berichtet Michael
Schwanitz, der begeistert ist „von
dem einzigartigen Flair und von den
Kontrasten, welche die winterliche
Ostsee auf der einen Seite und das
Frühlingserwachen an Land hervor-
rufen“. Karin Schödl und Michael
Schwanitz spielten schon lange mit
dem Gedanken, „diese Vielgestaltig-
keit und Aufbruch-Stimmung einzu-
fangen und den Besuchern im VITA-
CENTER nahebringen“.

Gesagt, getan. In den vergangenen
Tagen werkelte das Team an der Ge-
staltung der verschiedenen Flächen
im Einkaufs- und Erlebniscenter an
der Wladimir-Sagorski-Straße. Ver-

schiedene Dünenlandschaften mit
Weidendickicht und Heidepflanzen
sind entstanden. „Mehrere Tonnen
Feuerstein-Kies wurden direkt von
der Ostsee angeliefert“, berichtet Ka-
rin Schödl und ergänzt: „Unsere
Frühjahrsdekoration wird zwar et-
was von der aus den Vorjahren ab-
weichen, aber die klassischen Früh-
jahrsblüher wie Primeln, Tulpen und
Narzissen haben wir mit aufgenom-
men in die Gestaltung der kleinen
Gärten.“

Ein weiteres Highlight können die
Besucher vom 6. bis 11. Februar erle-
ben, wenn der Rügen-Markt von
Thiessow mit typischen Regionalpro-
dukten ins VITA-CENTER kommt.
Sechs Tage lang präsentieren die
Produzenten und Kunsthandwerker
von der Ostsee-Insel ihre Angebote,
können die Besucher vieles über

handwerkliche Traditionen, alte Re-
zepte und neue Ideen der Rüganer er-
fahren. Säfte, Marmeladen oder Li-
köre aus Sanddorn können natürlich
vor dem Kauf probiert werden.
Kunsthandwerker zeigen Schmuck,
Keramik, Textilien, Bilder und viele
Rügener Unikate aus Holz, Metall,
Glas, Steinen und Fossilien. 

Gesundheit und Wohlbefinden
versprechen Naturprodukte aus Rü-
gener Heilkreide, Ummanzer Stu-
tenmilch, Bienenhonig und Rügener
Kräutern. „Wir freuen uns, dass wir
den Rügen-Markt im VITA-CEN-
TER präsentieren können. Denn es
ist das erste Mal, dass das bunte
Markttreiben nicht in Thiessow oder
Lietzow, sondern außerhalb der In-
sel Rügen zu erleben ist“, lädt Cen-
ter-Manager Gunter Handau alle
Besucher zu dieser Premiere ein.
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Gunter Handau, Center-Manager 

das Jahr 2012 ist wenige Wochen alt.
Viele Menschen haben sich zum Jah-
reswechsel gute Vorsätze für das
neue Jahr vorgenommen. Zum Bei-
spiel: gesunde Ernährung, nicht
mehr Rauchen, Sport treiben, mehr
Freundlichkeit für die Mitmenschen,
mehr Selbstbewusstsein, mehr Zeit
für die Familie und Freunde und vie-
les Weitere. Egal welche guten Vor-
sätze Sie sich auf Ihren persönlichen
Wunschzettel geschrieben haben, be-
züglich des Einkaufens kann ich Ih-
nen Ihr VITA-CENTER bestens emp-
fehlen. Sie können in angenehmer
Atmosphäre bummeln, verweilen,
Freunde treffen und die ersten Früh-
lingseindrücke auf sich wirken las-
sen, denn wir wollen Sie schon jetzt
auf den Frühling einstimmen!

„Ostsee-Frühling” mit
großem Rügen-Markt

Aus der „Zeit vor unserer Zeit“ und
aus der Gegenwart kennen und
schätzen gerade wir in unserer Re-
gion die Ostsee als eines der belieb-
testen Reiseziele in Deutschland und
verbinden schöne Urlaubserinnerun-
gen damit. Für Sie, liebe Besucherin-
nen und Besucher, holen wir die Ost-
see ins VITA-CENTER. Natürlich
geht das nicht wirklich, aber mit dem
„Ostsee-Frühling“ haben wir die La-
denstraße in eine frühlingshafte Ost-
seeatmosphäre „getaucht“. 

In der Zeit vom 06. bis zum 11. Fe-
bruar findet erstmalig in Chemnitz,
in Ihrem VITA-CENTER, der origi-
nale „Rügen-Markt“ statt. Sie erfah-
ren Wissenswertes, Bekanntes, aber
auch Neues aus unserem beliebten
Urlaubsgebiet.

Und was ich Ihnen noch sagen
möchte: Pünktlich zum „Ostsee-
Frühling“ wird ein neuer Eiscafe-Be-
treiber im VITA-CENTER öffnen. Er
freut sich ebenfalls auf Ihren Besuch
und hält einige Eröffnungsüberra-
schungen für Sie bereit!

Wir wünschen Ihnen einen angeneh-
men Aufenthalt in Ihrem VITA-
CENTER.

Herzlichst Ihr

1.300 kostenlose
Parkplätze

P

Südost-Rügen
... gilt als schönste Ecke auf
der beliebten Ostseeinsel.
Wir stellen einige Sehens-
würdigkeiten vor: Seite 2

Winter-Speck
... wird im Paramount Sport
der Kampf angesagt. Das
Fitnessstudio ist auf den An-
sturm gut vorbereitet: Seite 4

Kunst-Handwerker
... und regionale Produzen-
ten kommen im Februar 
direkt von der Insel Rügen
zu uns ins Center: Seite 3

Besucher-Spende
600 Euro wurden in der 
Adventszeit im Center ge-
sammelt. Sie gehen an den
tellerlein deck dich e.V. Seite 5

VITA-CENTER
AKTUELL

www.vita-center .de

Ein Hauch von Rügen durchströmt das Center - Ab 6. Februar 
Produzenten und Kunsthandwerker aus Thiessow zu Gast

Ostsee-Frühling 
& Rügen-Markt

Alle Fachgeschäfte haben täglich
bis 20.00 Uhr für Sie geöffnet!



Das Biosphärenreservat Sü-
dost-Rügen, das 1990 gegründet
und 1991 mit der Anerkennung
durch die UNESCO in das Welt-
netz des MaB-Programms aufge-
nommen wurde, liegt im Südosten

der Insel Rügen.  Mit ihm wurde
ein repräsentativer Landschafts-
ausschnitt des nordostdeutschen
Tieflandes unter Schutz gestellt,
der auf kleinstem Raum alle
Landschafts- und Küstenformen

des mecklenburg-vorpommer-
schen Küstenraumes widerspie-
gelt.  Land und Meer sind tief in-
einander verzahnt. Halbinseln
und Küstenvorsprünge werden ei-
nerseits durch schmale Landstrei-

fen miteinander verbunden, ande-
rerseits durch Bodden und Wieken
voneinander getrennt. Feinsandi-
ge, breite Sandstrände an der Ost-
seeküste wechseln mit schroffen
Steilküsten, an deren Kliff-Füßen
imposante Blockstrände entstan-
den sind. Boddenseitig werden die
Ufer meistens von breiten Schilf-
gürteln gesäumt. Ausgedehnte
Buchenwälder oder Magerrasen
prägen Endmoränenstandorte,
Wiesen und Weiden die nacheis-
zeitlich entstandenen Niederungen.

So groß wie die natürliche ist
auch die kulturelle Vielfalt. Die
Zeugnisse menschlicher Siedlung
und Kultur reichen von den Groß-
steingräbern der Jungsteinzeit
über die bronzezeitlichen Hügel-
gräber, die slawischen Burgwälle,
die mittelalterlichen Kirchen und
Dorfstrukturen, den Klassizismus
und die Bäderarchitektur bis in
die Moderne. Zu den Wahrzeichen
des Biosphärenreservats gehört
auch die Rügensche Kleinbahn
„Rasender Roland“ als traditions-
reiches Verkehrsmittel und Kul-
turdenkmal.  Landwirtschaft und
Fischerei waren über Jahrtausen-
de die tragenden Säulen von Wirt-
schaft und Kultur. Seit gut 100
Jahren hat sich der Tourismus zur
wichtigsten Einnahmequelle ent-
wickelt.
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Traumhaft schön: der Sonnenuntergang im Hafen Thiessow.                                            Foto: Christine Kleimeier

Im Biosphärenreservat sind Land und Meer tief ineinander verzahnt 

Natürliche & kulturelle Vielfalt

Das Grün der üppigen Buchen-
wälder, das Weiß der Kreideküste
und das Blau des weiten Himmels
über der Ostsee - drei Farben prä-
gen die Halbinsel Jasmund. Hier,
in unmittelbarer Nähe zum Natio-
nalpark, finden Urlauber eine
ganz besondere Urlaubsunter-
kunft - das Schloss Ranzow. Wie
eine kleine Burg ragt das helle Ge-
bäude mit seinem markanten
Turm über den grünen Hügeln der
Halbinsel in den klaren Himmel.

Das 1314 urkundlich erstmals
erwähnte Dorf Ranzow liegt am
nördlichen Ende der Rügener
Kreideküste und gehört heute zur
Gemeinde Lohme, ein ehemaliges
Fischerdorf, das sich unterhalb
des Schlosses an das Steilufer
schmiegt.

Von außen wirkt das Hotel
Schloss Ranzow fast ein bisschen
wie eine Festung. Die moderne In-

neneinrichtung besticht durch ei-
ne unaufdringliche und zugleich
zeitlose Eleganz. Aus den Schloss-
Suiten und Hotel-Appartements
eröffnen sich imposante Ausblicke
über die hügelige Insellandschaft
und die Ostsee bis zum Kap Arko-
na. Das Wellness-Loft des Hotels
beherbergt eine Finnische und ei-
ne Bio-Sauna, ein Dampfbad und
verschiedene Ruhe- und Behand-
lungsräume. Angeboten werden
Massagen, Bäder und Kosmetikbe-
handlungen mit Rügener Heilkrei-
de und hochwertigen, natürlichen
Pflegeprodukten. Als frisch und
regional bodenständig, aber auch
kreativ und ein bisschen gewagt
lässt sich die Küche von Chefkoch
Mirko Seeck  umschreiben. Das im
vergangenen Jahr eröffnete Hotel
Schloss Ranzow wird ab 2013 als
Golfakademie mit einem 18-Loch-
Platz noch attraktiver..

Das Hotel Schloss Ranzow auf der Halbinsel Jasmund wurde im vergan-
genen Jahr neu eröffnet.

Schloss Ranzow auf der Halbinsel Jasmund

Rügen für Romantiker

Wer auf der Halbinsel Mönchgut
angekommen ist, lernt einen ganz
besonderen Teil der Insel Rügen
kennen. Sanfte Hügel und flaches
Land umschlungen von Bodden und
Ostsee, Steil- und Flachküsten mit
langen weißen Sandstränden. Das
Ostseebad Thiessow mit dem ver-
träumten Ortsteil Klein Zicker fin-

den Sie im Südosten der Halbinsel.
Der ständige Wechsel von Wasser
und Land verleiht dieser Gegend
ihren speziellen Charme und strahlt
Harmonie aus. Jeder kleine Hügel
gewährt atemberaubende Aussich-
ten auf verträumte Fischerdörfer,
Seen und Buchten.  Die Vegetation
hier inmitten des Biosphärenreser-

vates Südost-Rügen ist einzigartig.
Zahlreiche seltene Pflanzenarten
bilden den Trockenrasen auf den
Hügeln. Die Landschaft, die Ostsee,
der Wald, die Heide, die Sonne und
der Strand sind es, die den Gast hier
unvergessliche Urlaubstage erleben
lassen. Familien, Rad- und Wander-
freunde, Wassersportler oder Ruhe-

suchende finden hier im Ostseebad
Thiessow und Klein Zicker Ruhe
und Erholung. Kontakt: Kurver-
waltung Thiessow, Hauptstraße 36,
18586 Ostseebad Thiessow, Tel.
038308-8280, Fax. 038308-30191,
E-Mail: ostseebad-thiessow@
t-online.de, Internet: www.ostsee-
bad-thiessow.de

Thiessow & Klein Zicker - ein ganz besonderer Teil der Insel

Atemberaubende Aussichten

Südost-Rügen – die Halbinsel stellt sich vor

Die Halbinsel Mönchgut 
aus der Vogelperspektive. 
Foto: Kurverwaltung
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Mit der Centerzeitung um die
Welt: Dieses Mal hat uns Familie
Csöke vom Barbara-Uthmann-
Ring in Annaberg-Buchholz ge-
schrieben, die im September
zum Angelurlaub nach Norwe-
gen gereist war. „Von Hitshals
Dänemark ging es mit der Color
Line nach Kristiansand, weiter
mit den Autos bis Bjornevag. Im
Farsund Resort hatten wir zwei
schöne Ferienhäuser gebucht,
die direkt am Fjord standen“,
schrieb uns Miklos Csöke: „Ein
Boot dazu, und die Männer fuh-
ren jeden Tag zum Angeln raus.
Es wurden Dorsch, Köhler, Leng
und Makrelen gefangen. Wir
Frauen unternahmen in der
Zwischenzeit viele Ausflüge in
die wunderschöne Natur Nor-
wegens und besichtigten unter
anderem beeindruckende Was-
serfälle. Gemeinsam ging es
noch nach Farsund, Lyngdal,
Korshamm und zum Lindesnes
Leuchtturm. Wir sahen einen
überwältigenden Landesteil von
Norwegen und hatten viel Spaß
dabei. Selbst unser Maik im
Rollstuhl wurde überall hin mit-

genommen, ob zum Angeln oder
über Felsen und Klippen. Das
wird sicher nicht unsere letzte
Reise nach Norwegen gewesen
sein.“

Nachdem das Urlaubsfoto
von der Familie Csöke in der
VITA-CENTER Aktuell veröf-
fentlicht worden ist, darf sie sich
über einen 50-Euro-Center-
Gutschein freuen. Dieser kann
beim nächsten Einkaufsbummel
im Sekretariat des Center-
Managements von Mo.-Fr. 9.00 -
20.00 Uhr in Empfang genom-
men werden. Wenn auch Sie
mitmachen und gewinnen wol-
len, dann vergessen Sie nicht,
auf Ihrer kommenden Urlaubs-
reise ein Exemplar der Center-
zeitung mitzunehmen. Ihr
Urlaubsfoto und ein paar infor-
mative Zeilen senden Sie bitte
per Post an: VITA-CENTER,
Center-Management, Kennwort:
Urlaubsfoto, W.-Sagorski-
Straße 22, 09122 Chemnitz.

Sie können Ihre Bilder und
Infos aber auch in digitaler
Form per E-Mail einsenden an
info@vita-center.de.

Grüße vom Angel-
urlaub aus Norwegen

Postkarte mit Lösungswort, Ihrer Adresse
und Telefonnummer bis zum 17.02.2012
an das VITA-CENTER  einsenden oder in
die Glücksbox am Info-Point einwerfen.



Marco Baumgarten musste
nicht lange zögern, als er erfuhr,
dass der Rügen-Markt im VITA-
CENTER gastiert. Denn er ist in
Karl-Marx-Stadt geboren, hat
hier studiert und kehrt nun in sei-
ne alte Heimat zurück.

Auf der Ostsee-Insel betreibt er
gemeinsam mit seiner Ehefrau
Maud erfolgreich die Mönchguter
Imkerei. „Unsere Imkerei begann
vor ein paar Jahren aus einer
Naturliebhaberei im Biosphären-
reservat Südost-Rügen. Die Faszi-
nation an der wundervollen und
ökologisch intakten Landschaft im
Mönchgut und auf großen Teilen

Rügens, die interessante und ab-
wechslungsreiche Arbeit mit den
Bienenvölkern und der Kontakt
mit naturinteressierten Urlaubern,
die immer wieder ein großes Inter-
esse an lokal erzeugten, natürli-
chen und hochwertigen Produkten
äußerten, gaben den Ausschlag für
unsere Existenzgründung“, be-
richtet  Marco Baumgarten.

Nach dem Ende der Studienzeit
fiel er mit seiner Ehefrau Maud die
Entscheidung für den Lebensort
auf der Insel Rügen. „Weder meine
Frau noch ich sind gebürtige Rü-
ganer“, verrät Marco Baumgarten:
„Meine Frau wurde in Königs Wu-

sterhausen geboren, wuchs in Ber-
lin auf und studierte auch dort. Ich
wurde in Karl-Marx-Stadt gebo-
ren, wuchs in Schönfels bei
Zwickau auf und studierte in
Chemnitz und Berlin.“

Gefunden haben sich die Beiden
- Sie erraten es sicher - im Urlaub
auf Rügen. Sie verbrachten hier
viel Zeit während der Semesterfe-
rien und verloren schließlich ihr
Herz ganz an die wunderschöne
Insel und ihre Menschen.

Über das hochwertige Honig-
Angebot hinaus sind Maud und
Marco Baumgarten sehr bemüht,
eine Reihe weiterer selbsterzeug-

ter und veredelter Honigprodukte
wie hausgekelterten Met, leckeren
Honiglikör und besondere Varia-
tionen, wie z. B. Nüsse, Gewürze
oder Sanddorn im Honig, herzu-
stellen. „ Wir bemühen uns stän-
dig, unser Sortiment zu erweitern,
so dass sich nicht nur ab 6. Febru-
ar in Chemnitz, sondern auch beim
nächsten Urlaub an der Ostsee ein
Bummel über den Rügen-Markt in
Thiessow lohnt“, sagt Marco
Baumgarten.  Kommen Sie vorbei,
probieren Sie die leckeren Pro-
dukte und treffen Sie Ihre Wahl.
Die Imkerei Baumgarten freut sich
auf Ihren Besuch.
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Maud und Marco Baumgarten leben auf der Insel Rügen und betreiben
hier erfolgreich die Mönchguter Imkerei. 

Die Mönchguter Imkerei bietet mehr als nur Honig

„Haben unser Herz an die Insel verloren”

Karola Zöllmann wird auch die
„Königin der Rügener Beerenfrüch-
te“ genannt. Sie hat die hohe Qua-
lität der heimischen Erzeugnisse er-
kannt und was man Köstliches dar-
aus herstellen kann. Seit 1990 baut
sie auf fünf Hektar Land in Bolde-
vitz Obst an, dabei verzichtet sie auf
jegliche Spritzmittel. 

Auch Sanddorn und Brombeeren,
Schlehen oder Löwenzahn sammelt
sie in ihrem eigenen Obstbau. Ihre
selbstgemachten Konfitüren, Gelees,
Säfte und Liköre konservieren den
Geschmack, die Gesundheit und das
Aroma der Insel Rügen.  Auf dem
Rügen-Markt und in ihrem Spezia-

litätengeschäft „Klostergenuss“ in
Bergen kann man sich von dem fröh-
lich-fruchtigen Sortiment überra-
schen lassen und die garantierten
Rügen-Produkte auch verkosten.
Konfitüren aus Brombeere oder
Zucchini, Gelees mit Rosenblüten
oder Tannennadeln, die auch zu Kä-
se oder Wildgerichten passen, dazu
zahlreiche Sanddornprodukte. 

Der Obstbau Zöllmann ist ein rei-
ner Familienbetrieb, das heißt, alle
packen mit an. Besonders bei der
sehr arbeitsaufwendigen Sand-
dornernte kann Karola Zöllmann
auf die Hilfe von der gesamten Fa-
milie und guten Freunden vertrauen.

Die selbstgemachten Konfitüren, Säfte und Liköre von Obstbau Zöllmann kon-
servieren den Geschmack, die Gesundheit und das Aroma der Insel Rügen. 

Bei Obstbau Zöllmann helfen alle mit

Die Königin der
Rügener Beerenfrüchte

Im Mai 2007 starteten 25 Kunst-
handwerker und regionale Produ-
zenten in die erste Rügen-Markt-
Saison. 2011, im fünften Jahr, ge-
stalteten von Mai bis Oktober je-
den Dienstag und Freitag
regelmäßig etwa 60 Aussteller ei-
nen bunten, abwechslungsreichen
und interessanten Markt. Das
Konzept von Veranstalter Jürgen
Kasüske ist damit aufgegangen.
„Mit Kontinuität und Qualitätsbe-
wusstsein hat sich der Rügen-
Markt als herausragendes Ein-
kaufserlebnis auf der Insel eta-
bliert“, betont Jürgen Kasüske,
der vor 40 Jahren in Karl-Marx-
Stadt studiert hat und während
seiner Studienzeit (1971 bis 1975)
die Leichtathleten von der BSK

Lok Karl-Marx-Stadt trainierte.
Und so verbindet er mit dem Rü-
gen-Markt im VITA-CENTER
auch die Hoffnung, „dass ich viel-
leicht Kontakt zu meiner ehemali-
gen Trainingsgruppe wiederfinde.
Denn viele Sportler und deren El-
tern werden sich sicherlich noch
an mich erinnern.“

Doch zurück nach Thiessow:
Rund 140.000 Besucher kamen in
der vergangenen Saison auf den
Rügen-Markt, der zu einem ganz
besonderen Einkaufsbummel ein-
lädt. Der Hafen im idyllischen
Lotsendorf Thiessow, umgeben
von Bodden und Meer, bietet die
perfekte Marktkulisse. Da die Pro-
duzenten und Kunsthandwerker
persönlich ihre Stände betreuen,

erfahren Besucher vieles über
handwerkliche Traditionen, alte
Rezepte und neue Ideen der Rüga-
ner. 

Sehen, riechen, schmecken -
hier kann man zusehen, wie duf-
tendes Brot im Holzofen gebacken
oder frischer Fisch geräuchert
wird. Deftige Würste, aromatische
Käsespezialitäten, Säfte, Marme-
laden oder Liköre aus Sanddorn
und anderen Inselfrüchten können
vor dem Kauf probiert werden.
Eis, Quarkdesserts und leckere
Kuchen nascht man zu frisch gerö-
stetem Kaffee. 

Kunsthandwerker zeigen
Schmuck, Keramik, Textilien, Bil-
der und viele Rügener Unikate aus
Holz, Metall, Glas, Steinen und

Fossilien. Gesundheit und Wohl-
befinden versprechen Naturpro-
dukte aus Rügener Heilkreide,
Ummanzer Stutenmilch, Bienen-
honig und Rügener Kräutern. Auf
dem Rügen-Markt findet jeder Ur-
lauber sein ganz persönliches Rü-
gen-Souvenir.  

Viele Besucher verbinden den
Rügen-Markt-Besuch mit einer
Wanderung oder Radtour ins Bios-
phärenreservat auf der Halbinsel
Mönchgut oder zum Thiessower
Lotsenturm an einem der schön-
sten Strände Rügens.  Wer nicht so
weit reisen will, kann ab 6. Febru-
ar ins VITA-CENTER kommen,
wenn der Rügen-Markt zum ersten
Mal außerhalb der Insel die Besu-
cher erwartet.

Die Kunsthandwerker und regionalen Produzenten von der Ostsee-Insel Rügen freuen sich ab 6. Februar auf die Besucher im VITA-CENTER. Es ist das
erste Mal, dass der Rügen-Markt „on tour“ ist. 

Rügen-Markt im Hafen des idyllischen Lotsendorfes Thiessow:

Sehen, riechen, schmecken

Erstmals in Chemnitz: der Rügen-Markt aus Thiessow

Hausgekelterter Met und Honiglikör gehören neben den selbsterzeug-
ten und veredelten Honigprodukten zum Sortiment.

1991 sollte die Haflingerzucht
Ummanz „abgewickelt“ werden.
Man suchte nach einem Ausweg,
wollte die bekannte Pferdezucht er-
halten. Ein Hautarzt und eine Apo-
thekerin kamen auf die Idee, uraltes
Wissen wieder nutzbar zu machen
und die vielen positiven Eigenschaf-
ten der Stutenmilch als qualitativ
hochwertige Hautpflegemittel und
therapeutische Substanzen bei
Hauterkrankungen zu nutzen.  

Unter ständiger Aufsicht des
Veterinäramtes wird seitdem Vor-
zugsmilch gewonnen und zu Rügen-
Kosmetik Produkten veredelt. Die
Pferdezucht auf der Insel Ummanz,
zwischen Rügen und Hiddensee ge-
legen, konnte so erhalten werden.
Die Stuten umweht täglich die reine
Ostseeluft. Sie grasen auf den gesun-
den Weiden mit saftigem und gehalt-
vollem Grün. Dadurch sind die Tiere
gesund und entspannt, und die Stu-
tenmilch hat einen optimalen Gehalt
an den besonderen, wirksamen In-
haltsstoffen. Stutenmilch weist auf-
grund der antibakteriellen und ent-
zündungshemmenden Bestandteile,
der Euterbeschaffenheit der Stuten
deutlich weniger Keime auf als Kuh-
milch. Außerdem enthält sie weniger
allergieauslösende Stoffe. In der Zu-
sammensetzung ist sie der menschli-
chen Muttermilch deutlich ähnlicher
als Kuhmilch. 

60 bis 70 Millionen Jahre lag die
Rügener Heilkreide unangetastet im

„Rügener Kreidemeer“. Seit etwa
100 Jahren hat sich die Heilkreide,
als Packung direkt auf die Haut oder
als Heilkreide-Bad, als positiver
Wellness - Faktor bewährt.  Rügener
Heilkreide ist ein reines, allergen-
freies Naturprodukt. Sie zeichnet
sich besonders durch ihre schnee-
weiße Farbe, die feinkörnige Struk-
tur und die gute Speicherfähigkeit
von Wärme oder Kälte aus. Original
Rügener Heilkreide wird traditionell
angewandt bei: Rheumatischen Er-
krankungen, Gicht, Osteoporose,
Muskelverspannungen, Folgezu-
stände nach Verletzungen, Nachsor-
ge nach operativen Eingriffen am
Bewegungsapparat, bei vielen Haut-
problemen, u.v.m. Die Original Rü-
gener Heilkreide wärmt (vermischt
mit Wasser, als Packung) den Körper
langanhaltend, reinigt (durch sorpti-
ve Eigenschaft) und pflegt die Haut.
Nach einer Kreideanwendung fühlt
sich die Haut spürbar sanfter an. Des
Weiteren wird die Durchblutung
und der Stoffwechsel im gesamten
Körper angeregt. Die Produktion der
Hautpflegekosmetik erfolgt unter
optimalen Bedingungen in der Ru-
gard-Apotheke in Bergen auf Rügen.
Die hohe Qualität der Rügen-Kos-
metik hat sich weit herumgespro-
chen. Viele Urlauber aus allen Bun-
desländern kauften in der Apotheke
oder auf dem Rügen-Markt, probier-
ten die Pflegewirkung und bestellen
heute regelmäßig nach.

Rügen-Kosmetik setzt bei der Herstellung der Pflegeprodukte aus
Stutenmilch und Heilkreide auf eine sehr hohe Qualität.

Rügen-Kosmetik stark nachgefragt

Gutes aus Stutenmilch
und Heilkreide


